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fs Unter dem Verdacht des 
Saiten-n ordes. Jn Störchin 
sen wurde die Frau des Gerbers Nop 

pe- im Hausgokien todt aufgefunden 
Die Leiche wies am Halse Würgemalc 

IM. Der Mann dick Getödirtm wurde 
) als mutimiaßlicher Möer verhaftrt. 

Begnadiguna eines Mör- 
d e r p a a r e s. Tag vom Schwinge- 
kicht in Ratibor wegen Ermordung 
seines Scknviegeriohnes zum Tode 

; verurtheilte Ehepaar Kuznik aus 
Großgranden ist zu lobenslöngiichem 
Zuchihaus beanadiat worden. Der 
Mann ist 74, die Frau 63 Jahre alt. 

Ausschreitungcn raffi- 
-icher Offiziero Im Militiir- 

lager bei Moskau ftiirmicm wic- man 
I aus St. Petersburg meldet, etwa 60 

junge Offi.ziere die Barocke eine-J ab 
weienden unbelicbtrn Generaiss und 
sei-hackten mit ihren Siibcsln das ge- 

—F— mimtr Mobiiiar. 

) Die Mitgift d« Vnkonin 
j V a ug h a n Gelt-amtlich dor Vcssi 

;- bciratbung der Varonin Vangliam 
der motganatischen Gemahlin König 
Loopolds von Mlgien, wird aus Pa- 
ris noch berichtet, daß sie sich in ihrem 
Heiroihskonirait eine Mitgift von Lin 
Millionen Franks zugeschrieben habe-. 

Einbruch in ein franzö- 
fifch e s S ch l o fz. Auf Schloß 
Cholet bei Macon wurde während ei- 
nes Wohlthätigkeitsfeftes, das die 
Schloßherrin Frau de Gaffy abbielt. 
durch unbekannte Diebe ein Einbrnch 
verübt. Aus einem Schreibtifch wur- 
den Geld und Schmnckfochen im Wer- 
the von 20,000 Frones entwendet. 

Croßfeuet in Bei-»un- 
e n. Jn Beverungen bei Holzminden 
Ich in der Nähe der katholischen 

Kirche in der Kleinen Straße Feuer 
out, dos rasch unt sich griff und im 
Laufe des Tose- neun Däuler ein- 
Sfcherir. Während der Nacht konnte 
mon des Feuers set-r werden. Men- 
schen find nicht umgckotmneen Bet- 
tnuthlich ist das Feuer durch einen 
Kamirtbrond entstanden. 

Todesftutz om St. Gott- 
hard Am Pizzo Rotondo, dem 
höchsten Punkte des Gottlmrdmoffive, 

-ereigneie fich, toie aus Anderntott ais-. 
meldet wird, ein Unfall mit tödiliclietn 
Ausgang Dort ift der eins-n 27iiib 
eige, in Bat-en ldllamant onfäffige 
Apotlieker Konstantin stnöringer ans 
Neckorthoilfingen lWiirtteniliemi ab- 
gestutzt Eine klieithimirsknlksnise mi- 

Realp fand die Benin« in der Nase-: 
und brachte sie noch Nenln 

Dos- qeniihte Herz· Jui 
itmnlenlkuiszs in Echijrdinn nm Inn 

’. in Lbi2risstisrreich ift einein Tillunrsii 
der nsnkirend einer Ranken-i einen 

«Et:ch ins Herz erinnert hatte, nein 

fPrinnirnrzt Tr. Rudnig das-; Herz ge- 
uolu worden« Tksr lelnsniisqeigihrini« 
verletzte Patient, dem ander-dein Tie- 
ber nnd xknserchfell verletzt ii«-.irde:i 
innen. konnte nocii vierwocinzieuisek! 
verlaui vollkommen neiund Jus- dein 
Kronleniinuie entlassen werden« 

Von Zigeunern entführt 
Jn einer Lrtfchnit der Provinz Pie- 
ntont tnute ein T runp Zigeuner meh- 
rere Kinder entführt Glücklicher- 
tneife wurde der Vorfall gleich lses 
nierlt Eine Anzahl hondfefier Lenkt-, 
mit Revolvern und Gewehr-en bewaff- 
net, mochte fich sur Verfolgung der 
Zigeuner anf, und es gelang mich, die 
Bande bald einzuholen Bei dein 
dann entftehendeu Hondgentengi 
wurden ziuei Zigeuner getödtet- 

E ch to e r e Z t r a s e. Ani- Tarni- 
studt wird gemeldet: Der Tmnoner 
Hanf wurde vorn tmegisgernlst in 

zwei Jahren acht llIlonuten Wsiiinquisz 
verurtheilt Der Angellnnte hatte 
sich folgende «sur(titbnre" Verbrechen 

inschnlden tonunen lnisenr er nur 

lnsini Pferde-nutzen rechts statt links 

angetreten nnd wechselte auch seinen 
Plat- nicht, als ec- ilnn befohlen innr- 

de. Außerdem soll er seine Putzbiirite 
nach deni Unterosfiiiet geworfen hu- 
beu, ohne ihn jedoch zu treffen. 

Ein reiiliee Dienstmäd- 
chen. Erst seht n«i es gelungen, den 

glücklichen Gewinner der 200,000 
Franks-, uptgeioinnes derBrüss 
seler Auss ungslottetie, ausfindig 
zu machen. Die Olilcklithe ist ein 
Dienstmädchen rnit Namen Eugenie 
Bruinoghe, Idie ausVolleghen stammt 
Das Mädchen hatte das Loos noch 
dazu als Prämie in einem Kolonials 
waarenqclchåst erhalten. Der gewiß 
recht holden Küchenfee wir-d es an 

Deirathsontrögen wohl nicht mehr 
sehlen. 

Spielklubs in Budapest. 
Gegen die Spielkluhs in Budapest, 
denen zahlreiche Vertreter des unga- 
tischen Adels angehören, gedenkt die 
Polizei mit aller Schörse vorzugehen 

XJüns von ihnen sollen wegen Hagen-d- 
spield ihrer Mitglieder ausgehohen 
werden. Zahlreiche Familienstan- 
dale, sowie einige Selbstmotde in der 
ungarischen lHauptstadt werden aus 
das Treiben in diesen Muhs zurück- 
geesilhrt Man glaubt, das- die gro- 
ßen Verluste in ihnen die Persönlich- 
tetten smn Selbstnmd getrieben 

i 
Stouenniord in Schlefien 

Im Haslouek Walde wurde die ge- 
trennt von ihrem Mann lebende 65 
Jahre alte Rentnerin Kranz ousHoss 
lon todt aufgefunden Die Leiche 
wurde befchlognohnit, da nach dein 
ärztlichen Befunde ein Mord vorliegt. 
Von Liegnin wurde ein Polizeihund 
an die Mordftelle entfondt. Einzel- 
heiten fehlen noch. 

Das Gespenst von Donau- 
rv ö et h. In Donauwörth wurde in 

letzter Zeit tin Gespenst beobachten 
das in den Nachtftunden mit einer 
brennenden Laterne lautlos und 
furchterregensd auf der Stadtpromes 
nie-de hin- nnd her ging. Zwei herz- 
bafte Einwohner paßten dem eile 
fvenft, bis an die Zähne bewaffnet- 
onf, und es ftellte fich herauss, daß es 
ein feiedfertiaer Anqler war, der fich 
Regenwürmer zum Fischfang fuchtel 

Ansfchreitunaen hollän- 
difcherSoldaten Jn Middels 
burg in Holland tant es wegen einer 
Flasche Schnaps zwischen drei Infan- 
teriften nnd drei Landwirtlicifölnicn 
die sich weigerte-L jin-en Schiinps mit 
den Soldaten zn theilen zn lilntiqexn 
Streit. Die Soldaten, griffen mit 
dem Vafonett an und tödteten einen 
der jungen Landmirtlie, worauf sie 
fliichteten Sie wurden später ver- 

haftet. 
12,()00 Paar Stiefel ge- 

st o blen. Vor einiger Zeit kam es 
in der Wiener Schuhniacheraenosseus 
schaft zu einer Krise, die dazu führte- 
dasz der Vorstand sein Amt nieder- 
leaen mußte und ein staatlicher Korn- 
rnissär einaesevt wurde. Dieser hat 
nunmehr festgestellt, daß der Haupt- 
verwalter der Genossenschaft ein ge- 
wisser Urbaneck, aus der Genossen- 
schaftsfabrik nicht weniger als t2,00("i 
Paar Stiefel gestohlen hat« Ur- 
baneck wurde verhaften 

Aus Hunger in den Tod. 
Eine Fomilientrasödie hat sich in 

Neustadt bei Kodurg til-gespielt Dort 
wurde irn Rottenbachteiche die Frau 
des Possierers cermann Wagner als 
Leiche and dem Basler gezogen. Jn 
einem vorgefundenen Briese hat die 
Frau angegeben, daß sie und ihre 
drei Kinder, Mädchen im Alter von 

sieben, sünsi unid dreiviertel Jahren, 
ans Hunger in den Tod gegangen 
seien. Nach löngerem Suchen knur- 

den auch die Leichen der Kinder ge- 
fnnden 

lieberichweuiniuna in Un- 
a a r n. Jniolge anhaltenden Nenn-ni- 
lmt der Eieriiabacii dir-J Eiern-sind 
iiberielnpenunt nnd die I!i«-««.-uieloiiie 
mit .:L1 n .«;»I«".:i"".-ri: iijxrnutåier Tie 
L.u::««n.:i:e m inulig risiskhnsirlimenunr 
io dass der Verkehr unterbrochen Ist. 
Im Gieruatlial sind iiiuf Häuser ein- 
gieftiirzt Tie Valuibriirle bei sie-blas 
tin-H rit alt-:ciifnll-J wengeiclnueuunt 
und Her «!s.!lunu-rlelir unterbrach-In 
Fluch :u endet-en Orts-stunder imt Iri- 

csucksxiinises irr-Ren Iris-Akten Iticiergm 
tetx ugikusre Illiittheiluukieu ielileu je 

E derb. Irr Der Verkehr ernstqu nu- 

j terbredieu lit. 

Verlauf alter Kriegss- 
ichiiie Die iranzösiidie Illariiies" 

;veriu.1ltung lmt unlaugst mehret-es 
Firieagichiiiru die von der Lille der- 
französischen Flotte gestrichen worden 

H sind. diieutlicii rertaufen lassen. Von 

Jdieieii Sein-ten Ist das Prinzerschits 
s»Cour1-ei« zu -iTU,«()U Franks- und 
Yder Kreuzer »Tage« zu 375,0»« Fr. 
Hverlaust morden Der Kreuzer 
i»5iar«. auf dein siauitäu Trennt-J 
iseinerzeit zur Teufel-sinnst trauen-Ir- 
E tirt morden innr. erzielte einen Preis 
irren LHWW France zehn kleinere 

Ecluife find gleichfalls verlaqu wor- 

k den. 

zeinnversaiiie codes-as 

z e i n e Ter iranziiiiiitte Eil-entstel- 
ler Laus Gattin-natur der Verfasser 
dei- in Frankreich sein bekannten Fu 
die-:- ,,T:e Weltrene eine-:- Partier 
Junge-ist« iit tiirzliilt in Lrleansj an 

Cutkriiitnnxi gestorben Vonssenard 
ltat einige Tage vor ienieni Tode 
selbst eine Iodeisanienie ausgesetzt- 
dxe folgenden ntertntnrdigen Wart 
laut hattet »Mein-.- Vauiienard 
Schriftsteller, hat die Eure, zu feinem 
Begräbnis- einzuladen das arn Man-. 
tag, den l:3. September, nni 1 Uhr 
mittag-, in EferenneI stattfinden 
wird» Untrüstlich iiber den Tod sei 
ner Frau unterlag er un W attre 
seines Lebens einein Schmerz-, deiH 
kein Vergessen milderte. Er iendetz 
seinen vielen Freunden und treueiH Leser-i den leyten Gruß.« ( 

Fünfmal in den Brun-« 
n e n s est ii rz t. Ju Niederröhrs 
bach Miederbanerm stürzte das fünf- 
jährige Töchterchen eines Gafnvirthes 
in einen dreißig Meter tiefen leeren 
Brunnenschacht hinab. Dreimal klet- 
terte nun das Kind denfteilen Schacht 
etwa die Hälfte empor, stürzte aber 
immer wieder in die Tiefe hinab. Erst 
nach zwei Stunden örten die Eltern 
die Hilferufe ihres indes und ließen 
nun ein Seil hinab Doch auch dieses 
riß, als das Kind sich schon in einer» 
beträchtlichen Höhe befand mitten f 

durch, und abermals fiel das Kind auf l 
den Baden des Brunnens hinab. Erst 
als ein beherzter Mann, der Postbote 
Wimtner. steh an einein Seite hinab s 
ließ, gelang es, das Kind unversehrt 

in bergen. Troy seinem fünfmaliqen 
bstuti hat es nur einise san- leichte 

stetem-en davongetragen s 
l 

Mischter Druckve! 
Kerzlich not en Mann drauß in 

Kansas en Erfinding gemacht un en 

Patent rmisnennmine sdnri Ufloibks 
expekt er Geld dar-us zn mache. Inseln 
exiiktln was feile Eriinding is un wie 
se aus-sean find ich net angeme in 
d’r Zeiting: cis- lieeßt jiischt, es wär 
ebbes, womit eenige Frab aus-sinne- 
kennt, eh ihr Alt-ci- elsbess Starke-Z ac- 
drnnke hat« — Ei- sen do nnnetschieds 
liche Punkte, was ich net recht versich. 
Im erichie Vlatz is es net ganz klar, 
wie so en Erfiiisding bot gemacht 
werte wisse iine Staat, wo se schnn 
fisdidek as es mir gedenkt, Brohibischin 
hen nn drnin ab nix drückt-. Wmnn 
en Mann dort awer ungefähr doch 
ebbeszi ·drinkt, was is do d’r Jule, daß 
flini nnn seiner Alte. wann er beems 
summt, noch en Riechniasschin biege- 
haslte werd. As en Ruhl finne die 
Weiwer sell ans ohne en Patent- 
maschin Tritten-Z kann mer doch net 

sage, wie viel en Mann gedrunle hat 
un sei Wort sot ido mehner gelte, wie 
en Wcknn Die ganz Erfinding 
kann drum iu«fcht Streit bri e, be- 

kohs wann en Mann aus ein irtshss 
MS klimmt do kann ek sich ver- 

ickpvere so viel as er will, daß er jnsckn 
Eens gchat hät, sei Alte CW ihm 
enityau net, un wann demn die Ma- 
schin oh noch des Moos falsch angebl- 
dann is Nr Räcket Eier-ritt 

Well, ich denk. do bei unt in Penn- 
sylvanien wem net viel vun ielle 
Maschine verkahsi. Die mehnste Mön- 
net drinke ebbes Etat-ich un grad die, 
was temperan sei welle, hen allfokt 
ihr Schnops im Haus. D’r choh 
hat mir do d«t anner Dag en »tick 
verzählt, was sell wieder prubft, wann 

met-Inn ichnn lang gewißt hät. Vor 
en bar Woche zurick, iegt et, bät er fo 
en SirkelersVrief kriegt vume große 
WhidkiesBisnis, wo se ihn gebete hen. 
er iot ihn-I die Name schicke vun en 

Dicke-nd Männer-, was sich gewehnlich 
en Denndschnhn im Keller holte. D&#39;r« 
Dschoh is alliord derbei, wann er eb- 
bet en unschuldiger Gspaß spie-le kan:1, 
nn io hnt er dcerne vnn znwli Ante i 
Miinnisr nun sein« mrch ciqcsichxih 
Temxcsrscnzkcc wir-J en Fritz krimi-, 
insan n- dtis Ast-U Windsti- lnnmb 
WE- nscsrc die sicriis fid) Linien-. no ; 
cr ,nOT«-unt«t, nunn He non en Brei-Inst I 
krimc nun allerhand Wein nn 

Echnoxst To krieit er d«r annu- Tnkx 
nun icslirn Witiiiikxe.)nii-J en Dich-sit; 
vnn sit-einig Thaler Tcö wär iri 
Emnnnichen, non ic- iknn gesinnt-we 
Wann er noch mehner so gntc Rustic- 
mers wier diit, dann sot er ihn-.- die 
Nmnc isnijchjcke, so Mth rcchtxnaciscr 
Hot do d«k Dich-In qclnchi. »Jniciit 
gnck", not er gesam, »o« innen-and 
sauie se Schnin un der-bei schwere 
ie schner un NOT-se hätte ishr Leb- 
dnq noch ken Treppe Versnclii Ich 
lmb inne weile en Trick spielt-, un 21.:.: 
knnnnt i-: konis, das-, ich inne cn lxxin 
dixiisr Weg nennen- i)nb, Linn-J zn 
kriege« 

un jiinsricr Weg for aiiisiniinniu eis- 
d’r Eli-nich Visite-J drinlt, not terzlictx 
sei Lilie Existslopert Eis but schnn lucu 
en Eitipiichen ,i"lmt, daf; allemal- 
mmm d’r Ver-ich in d"r steiler qelit for 
en Pilscherche voll Wein stutzt-hole 
er ein lmr gute Ziig neinmt, eli er 

miikummt llfkohrsts hot er feil ziele- 
qelL se bot eiJ muer heiser til-wißt 
jusin bot sc esss net prnbse keimt-. Am 
Sitndnsg Omed hen nun d«r Tschoh 
un ictx den Veiiich un sei Alte besucht 
CI war arg heer im drocte im jo 
geat- cn illir neun iisxit se: ,,Venscl), 
hol en bissel Wein cuisl« — Se bot 
ihn net zweemol lieeße misse. Tom-er 
hat er en Pitfcher aus em Gscherrs 
schmnk genumme un is im Dunkle: 
in d’r Keller minnen Vol war er; 
wieder howe, un wie er in die Stab 
an’s Licht tumme is, ldo bot etve feil 
Alte anfonge zu lache, daß ie sich hot l 
misse us d’r Stuhl hocke. Mir henx 
erlcht net gewißt for was; wie mir ; 
awek den Benfch angeguckt heu. do; 
war sei ganzer Mustäfch weiß, un mir i 

hen grad ongekiitscht, wag geschehn-: ? 
war. Es war noch en bissel Millich l 

im Pitscher gewebt un ielle hat sich 
owehiegesetzt un wie dann d’r Bensch 
im dunkle Keller sei gewohntek Imm- 
lichek Zug gedhu hat, do is ihm ewe 

die Millich im Mustäfch hange geblie- 
wc. »Desmol bot er sich seltvert ge- 
fangel« bot sei Alte gesoht un cwe 
wieder gelacht. »Ich geb jo nix um 

des bisse Wein, awer es macht mich so 
verdollt ,bees, daß er mich allemal be- 
liegc will un nie ebbcs gehet hatt-« — 

»Ich hob gewiß julcht am Mischet 
gekocht-P bot sich d’r Benfch noch aus- 
rede wolle, awer mir hen ihm abt, 
er besser dät es Eigeni- as en s chtet 
Dich-sb, im des nächst Mel cll et 

sticht in d’r Piticher gucke. 
LWsltpsnsjökp 

Ga rdincn lassen sich am um« 

flicht-n, während sie noch aufs-e- 
spannt auf dem Gardinensjrlsckrr 
sind. Dadurch verhindert man auch- 
sdaß sie zerdrückt werden-, was sonsft 
beim Flicken so bricht passirt. 

Schliff des Küchenmeis 
se r ö. Das Sickyiwdemetsmens 
schneiden,swas beim Obst- oder Kar- 
tosselschälen so leicht vonkommt, ist 
nur eine Folge des unrichtigen Mes- 
serschärsens. Der lette Schliss muß 
mä der rechten Seite des Messeer ge- 
macht werden 

Man ist sich nicht ganz klar da- 

rüber, wer zuerst ans der Welt war, 

das Hiilin oder das Ei. Daß aber 
die wahre Bestimmung desJ letzteren 
nicht ein jahrelanger Aufenthalt im 
Kiihlspeicher ist, darüber ist sich jeder- 
mann klar. 

Die Weißwaschnna des Kupfer-lö- 
nigs Heinze muß eine Riesensumme 
gekostet haben. Der New Yorker 
Berti-ewiger Stanchsield berechnet al- 
lein 8800,000. Schlüsse aus ein abso- 
lut reines Gewissen lassen- sich daraus 
gerade nicht sieben 

Jn llnclc Zum-:- th nnd Lohn 
steht außer der Armee und Mond ein 
Vemmksnlnscsr von 370,()O() ziwjm 
Kein Wunder-, Das-; esJ einen qrhdsrtgen 
Batzen kostet, alle dic- ,,:llx’"kjulor zu 
stopft-M. 

Krupp hat ein Geschütz grimm, mit 
dtm er die Luftschisser aus der stolzen 

JHöhe berabljolcn kann. Jetzt müssen 
jLuftschiffe gebaut werden, dsie höher 
ifliegem als die Kruppschen Geschosse. 
Dann kommt natürlich wieder Krupp 

lcn Bis VIII 

Ietzt alfo für einen wirklichen Ver- 

kanf 
von banmwollen Flanell-Handfchuhen 

cht diese wundervollen Burg qins. Kommt her nach Martin-s nnd 
kauft einen großen Vorrath: Ihr werdet sie gcbmuchkll Und dck Pkkls Ist 
sicherlich sehr niedrig. Ihr müßt Euch beeilen. 

Banmwoll Flaunel Handschuhe, positiv werth HELW das Dutzend- zum VAka Mit 
zu :z9c Dutzend. Beschränkt auf 5 Dutzend an einen Kunden. 

I 

Zwillig Männer Handschuhe, extra schwer, allerwärts verkauft zu BI. W das Dutzend, 
Martin S Preis ........................................................ 59c 

IWUUEV Doppel- Daumen Baumwoll: Flanell Handschuhe, stets verkauft zu W »O das 
Ti sent-, jetzt ..................................................... ..49c 

Seht diese Männer Bauinwoll Flanell, geftricktecs Handgelenk Handschuhe, gerade die 
Sorte die Jhr haben woilt werth st. W das Dutzend in irgend einein Laden, unser Preis 
ist ..................................................... 5()-: das Dutzend 

Tiesz ist der BargaincLaden von Grand ZE!and; weg-halb nicht 
hereintonnnen nnd selbst sehen. Wir haben Bargains in Männer- 

tleidern, Unterzeng nnd Hemden, die unmöglich ihres- Gleichen finden 
in irgend einem Laden Grand Island-zu 

Laßt uns Euch Preife geben an Teppichen, Rugs nnd Linn- 

le1nns). Alle Arbeit frei und garantirt. 

Wir verkaufen Alles in Kleidern für Männer, Frauen und 

i Kinder» 
Das größte Lager von Ellenwaaren in Grand Island. 

«MMTXKJ ( THE BUSY ITORE 
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An irgend ein neu verheirathetes Paar, welches für Bnnr Mö- 

beln von nng sanft ini Betrage von 8100 oder mehr während des 

Monats Oktober-. 

Jii VHiiii iiiii llkcdheh Aliisziniihliion Wunieih ;iiiierhisiixieii Clmmftei-—.·«, Werih für 

deii Preis iiiid Liheriiliiiit ziehen Stunden, haben niir beschlossen, das; kein Leiden misZ übertrin 

feil sollen Wir liideii ein zii einein Vergleich von Preisen, Qualität heim Qiinliliir Wirfiih 
leii misJ sicher indem mir jagen Ihr werdet keine besseren Wer-the finden til-J bei Friiliek Geddes5. 

Ihr seid frei-J willkommen in diesem Laden, oli Jhi bereit seid Fii kiiiisen oder mehr 

Der größte Möbelladcn an westlich dritter Straße. 

man 


